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Datum Gremium Zustandigkeit
13.02.2013  Verwaltungsausschuss Vorberatung
25.02.2013 Gemeinderat Bippen Entscheidung

Fracking im Gebiet der Gemeinde Bippen

Der Samtgemeindeausschuss hat in seiner Sitzung am 11.10.2012 beschlossen, zum Thema
Fracking eine o¢ffentliche Informationsveranstaltung durchzufihren, an der samtliche politischen
Vertreter sowie interessierte Blrgerinnen und Blrger teilnehmen kénnen. Es wurde empfohlen,
dass sich die Samtgemeinde Furstenau nach dieser Informationsveranstaltung der Resolution
des Landkreises Osnabriick zum Thema Fracking anschlief3t.

Da ein unabhangiger Sachverstandiger fir dieses Thema nicht zur Verfigung stand, wurde die
Veranstaltung nicht von der Samtgemeinde Filrstenau, sondern vom Ortsverband Flrstenau
Blndnis 90/Die Grinen am 27.11.2012 im Gasthaus Wilken durchgefihrt. Andreas Henemann,
Landtagskandidat der Griinen und Mitbegrinder der Blrgerinitiative Frackingfreies Artland hat
zu diesem Thema referiert.

Der Text der Resolution des Kreistages ist der Beschlussvorlage zur Kenntnis beigefugt.

Beschlussvorschlag:

1. Die Gemeinde Bippen wirkt gemeinsam mit der Samtgemeinde Flrstenau darauf hin, im
Bergrecht zu verankern, dass
- Fracking in sensiblen Bereichen verboten wird,
- eine obligatorisch Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) eingefthrt wird und
- die zustandigen Wasserbehdrden grundsatzlich zu beteiligen sind.

2. Der Rat der Gemeinde Bippen lehnt zum aktuellen Zeitpunkt eine unkonventionelle For-
derung von Erdgas sowie den Einsatz der heutigen Frac-Technologien im Bereich der
Gemeinde Bippen ab.

3. Die Gemeinde Bippen stellt derzeit keine gemeindeeigenen Grundstlicke zur Verfligung,
die fur eine unkonventionelle Erdgasgewinnung genutzt werden sollen.

4. Die Gemeinde Bippen unterstitzt den Landkreis Osnabrick in seiner Aussage, dass
auch in Wasserschutzgebieten der Stufe 3 der Landkreis Osnabrick als Untere Was-
serbehdrde den beabsichtigten Bohrungen und den Einsatz der heutigen Fracking-
Technologie eine generelle Absage erteilt.

5. Die Gemeinde Bippen wird solidarisch von der Samtgemeinde Furstenau in ihren Be-
strebungen unterstitzt, die Mdglichkeiten zu nutzen, Einfluss auf den Einsatz der heuti-
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gen Fracking-Technologie zu nehmen. Den berechtigten Sorgen der Blrgerinnen und

Blrger muss Rechnung getragen werden und der Einsatz von Risikotechnologien ist
daher abzulehnen.

6. In enger Absprache u. a. mit Vertretern des Landkreises Osnabrick und weiteren zu-
standigen Behoérden, Umweltgruppen, Wasserversorgern, Vertretern von Interessenge-
meinschaften behalt sich die Gemeinde Bippen vor, sichere Verfahrensweisen und an-
dere Férdermethoden neu zu beurteilen.

(Tolsdorf)
Blrgermeister

Anlagen



	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

